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An:frnf','e 

der Abg.Dr.Blenk, Dr.Karasek 

und Genossen 

"n den Bundesminister, für Finanzen 

betreffend Bef'r~iung der Mitßlieder diplomatischer 

1-lissionen in Österrei,ch von der Mehr\vertsteuer 

Dürch die Einführung der }Iehr'verts teuer in Ös ter:t';eich mit 

'\ • 1 • 1973 wurden unter anderem auch die Einfuhren und 

Einkäufe der Hitglieder des Diplomatischen Corps der 

Hehrl:erts teuerbelas tung un tenvorfen. In mehreren münd'\\' 

lichen und schriftlichen Interventionen haben~sowohl der 

Doyen des Diplomatischen Corps, Nuntius Opilio Rossi, als 

auch mehrere Missionschefs beim Bundesministeriurn fÜr 

A1.1S1'rärtige Aneelegenhei ten darauf' hingo1viesen, daß diese 

steuerliche Belastung ausländischer Diplomaten in Österreich 

zur herrschenden internationalen Praxis und zu,den analogen 

negelungen, zahlreicher 'europäischer und außereuropäischer 

Staaten in Widerspruch steht. 

Die Mehrwertsteuerbelastung wird vor allem von jenen diplo

matischen 1-Iissionen als unverständlich empfunden, in deren,', 

Heima tlancl eine analoge Steuerbefreiune berei ts ge,vährt \vird. 

Darauf hat insbesondere der Hissionschef der Nachbarrepublik 

Italien ver,.iesen, der dem Bundesminis ter:Lum für Aus\värtige 

Arl{:jelee;enhei ten die Am.endung der Reziprozi tä t notifizierte. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundes

minister für Finanzen folgende 

A n "f rag e: 

Sind S:i.f~ beT'ei t, clen Hi tg1iedern des Diplomatischen Corps -

in Ubereinstimmune; mit der herpschenclen internationalen Praxis 

Hnd den %:ahl:t'oichen altsliindischen, europHilSehen Hnd au,ßerell.ro

piii schon Hec:olunr..-en ,.. die Bo:freiune- von der Nchr'verts teuer 

Jii't' alle l'~in:fuhren {J1.cl g:lnlditr~ zu {;m"U}I.Fon? 
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